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Leitbild
Entwicklungsprozess unter Einbeziehung aller

• Das Leitbild des BER wurde in einem mehrstufigen Prozess über einen Zeitraum von 
2 Jahren entwickelt.

• Zunächst formulierten die Mitglieder ihre Erwartung an den BER und schilderten den 
Mehrwert, den der BER ihnen bietet.

• Im Rahmen der Plenartagungen 2008 und 2009 befassten sich die Delegierten mit der 
Entwicklung des Leitbilds. Die Methoden wurden so gewählt, dass jeder Delegierte 
seine Ideen einbringen konnte.

• Der Prozess war kennzeichnet durch einen Wechsel von Diskussionsphasen, Phasen 
der Verschriftlichung sowie Kreativphasen. 

• Aus über 650 Items wurden durch Clustern die vier Säulen des Leitbilds gebildet.

• Die vorliegende ppt-Datei stellt die Zusammenfassung der Inhalte dar.

• Anschliessend wurde der ausformulierte Textversion des Leitbilds erstellt und als Flyer
gedruckt (. s. separates Dokument).
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Leitbild
Zeitlicher Ablauf

Gründung AG
Leitbild

Konzept-
entwicklung

Sommer
2008

HPT 08 April – Mai 09 FPT 09

Arbeitsphase 1 Verdichtung I Arbeitsphase 2

HPT 08

Verdichtung II

Juli, Nov 09

Verabschiedung Leben

HPT 09 FPT 11

Corporate Design
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Leitbild
Arbeit „Gruppenphase“

G1

G2

G3

G4

B1

B2

B3

B4

R1

R2

R3

R4

S1

S2

S3

S4

•Im Losverfahren werden die Gruppen Gelb, Blau, Rot, Schwarz ermittelt.
•Die Gruppen a ca 20 Teilnehmern bilden 4 Untergruppen a ca 5 Teilnehmer:

•Jede Gruppe bearbeitet gemäß Ablaufplan jede Säule (Ziele, Massnahmen).
•Die jeweilige Gruppe 1 ist die Expertengruppe für Säule 1, die Gruppe 2 die für die 
Säule 2 etc
•Aufgabe der Expertengruppen: 

•sie beginnen mit „ihrer“ Säule in ihrem Raum (gelb…) und enden nach dem 
Durchlauf auch wieder bei „ihrer“ Säule -> 4 Ergebnisse pro Säule
•Anschließend tragen die 4 Expertengruppen für eine Säule die Ergebnisse 
zusammen -> 1 Ergebnis pro Säule
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Leitbild
Entwicklung eines neuen Corporate Design

• Als ein Ergebnis des neu erstellten Leitbilds wurde das Logo des BER weiterentwickelt 
und das Layout aller Dokumente überarbeitet.
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Elternmitwirkung
Elternvertretungen
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Wir arbeiten länderübergreifend

Wir sind nur gemeinsam stark

Selbstverständnis

Wir halten Gegensätze und unterschiedliche Interessen aus

Wir pflegen einen wertschätzenden Umgang miteinander

Wir finden einen Konsens für ein gemeinschaftliches Vorgehen
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Wir verfolgen dabei folgende Ziele:

1. Alle Bundesländer sind im BER gleichberechtigt vertreten

2. Der BER agiert als Einheit

3. Der BER ist als Marke etabliert

4. Der BER definiert grundlegende bildungspolitische Ziele

5. Der BER ist als legitimierte, demokratisch gewählte Struktur in 
der Elternvertretung anerkannt

Wir sind nur gemeinsam stark

Selbstverständnis
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Massnahmen zur Erreichung unser Ziele:

1. Klare Strukturen

2. Transparenz der Entscheidungen

3. Öffentlichkeitsarbeit:

interne und externe Kommunikation (z.B. Flyer)

4. Aussenwirkung verstärken durch kompetente Ansprechpartner

5. Ehrenamt

Wir sind nur gemeinsam stark

Selbstverständnis
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„Es braucht ein ganzes Dorf, um ein Kind zu erziehen”

Wir verstehen uns als der Partner im System Schule

Etablierter Bildungspartner
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Wir verfolgen dabei folgende Ziele:

1. Wir kennen die Bildungsbeteiligten und pflegen regelmäßig 
Kontakte

2. Wir setzen uns für Partizipation aller im Bildungssystem 
Beteiligter ein

3. Wir sind von den Bildungsbeteiligten als Institution anerkannt

4. Stärkung der Eltern in ihrer schulischen Beteiligung vor Ort

Wir verstehen uns als der Partner im System Schule

Etablierter Bildungspartner
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Wir setzen uns für Bildungsgerechtigkeit ein

Bildungsgerechtigkeit
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Wir verfolgen dabei folgende Ziele:

1. Zugangsgerechtigkeit zu allen Bildungsangeboten unabhängig 
von sozialer Herkunft

2. Etablierung eines Übergangsmanagements zwischen den 
Bildungsabschnitten

3. Flächendeckendes Angebot an gebundenen Ganztagsschulen 
mit rhythmisiertem Unterricht für alle Schularten

Wir setzen uns für Bildungsgerechtigkeit ein

Bildungsgerechtigkeit
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Wir verfolgen dabei folgende Ziele:

4. Individuelle Lehrpläne/Zielvereinbarung

5. Evaluation

Wir setzen uns für Bildungsgerechtigkeit ein

Bildungsgerechtigkeit
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Babylon war gestern – BER ist heute

Wir wollen bundeseinheitliche Standards für gute Bildung

Einheitliche Standards
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Wir setzen uns ein für:

1. Bildungsziele werden gemeinsam erarbeitet und umgesetzt

2. gegenseitige Anerkennung der Abschlüße der Länder

3. Lehrer Aus- und Fortbildung

4. Transparenz der verwendeten Begriffe

Einheitliche Standards

Wir wollen bundeseinheitliche Standards für gute Bildung
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Wir setzen uns ein für:

5. Qualitätskriterien für gute (Ganztags-) Schule

6. Bundeseinheitliche Evaluation

7. Überwindung negativer Folgen des Föderalismus

Einheitliche Standards

Wir wollen bundeseinheitliche Standards für gute Bildung
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Elternmitwirkung
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